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datenschutz von Klimperer 
&
handschrift von Amanita 
&
Spende von RäuberKneißl

Prosa: 

Am Ende eines Sommers, von scarlett

Mobile:

mimo se (in einer anderen sprache) zum WdW von Flora 

B u c h t i p p  d e s  M o n a t s  -  d i e s m a l  v o n  H e r b y

“Denn das Glück ist eine Reise“ von Caroline Vermalle 

B r i e f  N r .  15

E r n s t  m a c h t  S o m m e r p a u s e 

f o t o g r a f i e r t  v o n  X a n t h i p p e  

S a l o n s c h n i p s e l

Ab 1. November können lyrische Texte für den neuen Wettbewerb 
Blaues Blatt 2013 eingereicht werden. Zur Ausschreibung
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F u n d s t ü c k  a u s  d e n  F o r e n t i e f e n 

z u m  M o n a t s t h e m a  v o n  L i s a

die  wahrheit  sagen wollen –  zwischen steinen schlafen

über  den versuch,  d ie  wahrhei t  sagen zu wol len,  das  lügen anfangen,
wei l  da  ke ine  lücke i s t ,  ke in or t ,  in  welche s ich legen l ieße ;
etwas .  s ich

zwischen s te inen schla fen

al s  hät te  ich nie  anderes  versucht

bin ich so  le icht 

a l s  ich noch anderes  versuchte ,  da  tat  s ich zuletz t  vor  meinen augen e ine  inse l  auf  ( s ie  war 
das  wasser  der  s te ine .  je tz t  weiß ich es ) .  s ie  verschloss  das ,  was  von meinem mund noch 
übr ig  war.  denn in ihren gebüschen,  katzen,  ihren insekten und wolken war  ke in hunger.  ich 
brauchte  nicht  mehr  zu sprechen,  so  konnte  ich nicht .  d ie  inse l  zähmte mich in  ihre  schatten

doch da gab es  e inen,  der  schlug mich mit  se iner  zar ten hand.  da  konnte  ich weinen.  d ie  inse l 
t r ieb davon und ich sprach wieder.  ich versuchte  anderes ,  aber  wie  zuvor  ger ie t  e s  zur  lüge

bin ich so  schwer

heute  im auf  der  se i te  l i egen hab ich die  inse l  wiedergesehen.  s ie  i s t  nun im türrahmen des 
schla fz immers .  fas t  hät te  ich s ie  nicht  erkannt

ich habe dann die  augen geschlossen und mir  wurde dunkel  wie  anderen menschen ka l t 

mir  i s t  so  wohl  hier,  zwischen den s te inen.  nichts  le ichter  a l s  das ,  a l l e s  schwerer  a l s  ich
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